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– über „Barmherzigkeit“ –

  

Ihr  Lieben,  lasst  uns  über  die  Qualität  der  Liebe  sprechen,  die  man
Barmherzigkeit oder Wohltätigkeit nennt. Es ist die Übung liebevoller Fürsorge
und des Gebens, Ausdruck, dass einem andere nicht egal sind und man mit
ihrem Zustand mitfühlt. Es bedeutet auch, die Bedeutung der Empathie in der
Beziehung mit anderen zu erkennen, – und wie diese Qualität der Liebe sowohl
dem Gebenden als auch dem Empfangenden Freude aus der Tiefe des Herzens
schenkt. Barmherzigkeit bedeutet, aus Liebe heraus zu handeln, ohne dafür
etwas zurückzuerwarten, und sie geht über reine Freundlichkeit hinaus, denn
es  ist  die  reine  Freude  des  Gebens,  des  Gebens  von  viel  mehr  als  nur
materiellen Dingen. Dieses Geben von Herzen kann viele verschiedene Formen
annehmen – wie das warme Lächeln gegenüber jemandem Unbekannten, eine
ermutigende Umarmung eines Freundes oder eines Familienmitgliedes, oder
ein  freundliches  und wohlerwogenes  Wort  der  Anteilnahme.  Wenn man die
Liebesqualität  der  Barmherzigkeit  zum Ausdruck  bringt,  dann bedeutet  das
auch, das Versagen oder die Fehler anderer liebevoll zu tolerieren, Mitgefühl,
Geduld  und  Empathie  dabei  zu  zeigen.  Und  das  wird  nicht  aus  einem
Pflichtgefühl heraus getan sondern vielmehr aus der Wärme der Liebe, die man
in  sich  selbst  hervorquellen  fühlt.  Je  mehr  man  Barmherzigkeit  anderen
gegenüber gibt, umso mehr fließt sie zu einem zurück. Das ist die Freude der
Liebe im Handeln, die äußere Manifestation der Barmherzigkeit, bei der ein Akt
der  Freundlichkeit  zum Nächsten  führt.  Von einer  einzigen  freundlichen Tat
breitet  sich  die  Schwingung  der  Freundlichkeit  kreisförmig  aus,  die  mehr
Menschen berührt, als man selbst es für möglich hält. 

  

Barmherzigkeit ist eine der nobelsten Tugenden und am schwierigsten zu üben.
Menschen,  die  Barmherzigkeit  üben,  handeln  aus  ihrem  Verlangen  heraus,
freundlich zu sein und im Interesse anderer Gutes zu tun. Ihr persönlicher
menschlicher Wille wird in den Willen der Liebe verwandelt. Und das schenkt
diesen  Menschen  eine  tiefere  Erkenntnis  davon,  was  Liebe  im  Handeln
bedeutet. Es ist der unmittelbare Klang in der Seele, der durch die Erkenntnis
der  direkten  Verbindung  mit  einer  anderen  Seele  angestoßen  wird.  Dieser
Mensch  fühlt  die  Einheit  mit  dem  anderen  und  antwortet  von  seiner
Seelenebene aus großzügig und frei, so, wie wenn er sich selbst beschenken
würde. Sein Antrieb ist die spirituelle Bereitschaft, eine Großherzigkeit, die von
ihm zu jedem mühelos hinaus fließt. Ein großzügiger Akt der Barmherzigkeit ist
ein Merkmal dieser Seele und kann sich in vielerlei Weisen ausdrücken, wie:
sich die Zeit für jemanden zu nehmen oder ihm Kraft zu spenden, oder mit ihm
Dinge von materiellem Wert zu teilen. Wenn das eigene Herz von innen heraus
von einer offenen, vertrauensvollen Motivation inspiriert wird, dann liebt dieser
Mensch wahrlich seinen Nächsten. Egal, wie viel es ist, das frei heraus gegeben
wird,  die  Tiefe  des  Gefühls  von  sowohl  dem  Gebenden  als  auch  dem
Empfangenden, ist stets größer als das, was gegeben wurde. 



Das Herz fließt über von dem tiefen Gefühl der Fürsorge – als Reaktion auf die
offenbaren  Bedürfnisse  und  Nöte  anderer.  Barmherzigkeit  ist  ein  Akt  der
Schöpfung und gibt Menschen die Möglichkeit, etwas Positives und Gutes zu
erschaffen. Und wenn sich so das Herz öffnet, antwortet der Mensch mit dieser
Qualität der Liebe, die in ihm hervorsprudelt.

  
Barmherzigkeit  ist  ein  Akt  besten  Willens  gegenüber  allen  Lebewesen,
einschließlich sich selbst. Wohltätigkeit ist auch Ausdruck des Optimismus auf
vielen Ebenen gegenüber anderen Personen. Manchmal ist das Teilen der Last
eines anderen Ausdruck dieser tiefgründigen spirituellen Übung, die einen zu
den Gedanken der Großherzigkeit, frei heraus zu sprechen und großzügig zu
handeln erhebt. Es bedeutet, andere so zu behandeln, als seien sie Teil der
eigenen Familie.  Von anderen  gut  zu denken und gut  zu  sprechen,  ist  die
Grundlage wohltätigen Handelns. Jeder Akt großzügiger Wohltätigkeit lässt das
Herz ein Stück weiter aufbrechen, so, wie wenn man einen gestauten Bach
Kiesel  für  Kiesel  frei  macht.  Der  Fluss  der  Spontaneität  im  barmherzigen
Handeln gegenüber der eigenen Familie und Gemeinschaft wird damit gelöst,
um  frei  zu  fließen.  Barmherzigkeit  entspringt  dem liebenden  Herzen  eines
Menschen, der willens ist, alles, was ihm geschenkt wurde, freigiebig zu teilen.
Der  Ausdruck  dieser  Liebesqualität  im  Handeln  entspringt  der  spirituellen
Energie  dieser  Menschen,  die  sich  in  ihre  Intention  umsetzt  und  dann  in
physische  Handlung  umgesetzt  wird.  Der  generöse  Akt  der  Barmherzigkeit
zeigt die Bereitschaft dieser Menschen, zu teilen und loszulassen, damit ihnen
auf  ihrem spirituellen  Weg weitere  folgen  mögen.  Sich  um die  Bedürfnisse
anderer zu kümmern ist ein generöser Akt der Barmherzigkeit und für jeden
offen.   

  

Die liebevolle Qualität  der  Barmherzigkeit  zu üben,  ist  das Herz  spiritueller
Übung.  So viel,  wie  jemand voller  Freude gibt,  kommt zu ihm irgendwann
zurück.  Denen  Gutes  zu  geben,  die  einen,  auf  welche  Weise  auch  immer,
verletzen,  ist  auch  ein  Akt  der  Barmherzigkeit,  denn  man  schenkt  damit
freigiebig  Vergebung,  Toleranz,  den  guten  Willen  und  Güte.  Im  erwachten
Bewusstsein dienen diese Menschen gleichmütig allen anderen, die bei ihnen
Trost, Heilung und Vergebung suchen. Damit verschmelzen die Energien der
Liebe  und  des  Mitgefühls  im  Menschen.  Schenken  ist  Ausdruck  des
Bedürfnisses  des  Herzens.  Zu  sich  selbst  und  anderen  freigiebig  zu  sein,
erfreut  das  eigene Herz,  heilt  die  Wunden  und macht  glücklich.  Es  ist  ein
fundamentaler Teil eines spirituellen Lebens. Wenn man aus tiefstem Herzen
das Beste gibt, was man hat, manchmal sogar mehr gibt, als man für sich
selbst behält, dann ist dies Ausdruck der Hingabe des eigenen Willens an den
Willen des grenzenlosen Ganzen. Indem man die Schätze verteilt, die man am
besten  gehütet  hat,  um das  Bedürfnis  anderer  zu  stillen,  spiegelt  das  den
göttlichen Akt der Freigiebigkeit und zeigt an, dass diese Menschen im Fluss
der  Liebe  leben  und dazu  fähig  sind,  sich  für  andere  zu  opfern,  ohne  die
Identität ihres Selbst zu verlieren. Mit einem Akt der Barmherzigkeit kann die
Beziehung  mit  Familienmitgliedern  gestärkt  werden,  indem  man  alle  seine
Handlungen von Liebe durchdrungen sein lässt. So jemand wertet und richtet
nicht,  nörgelt  nicht an anderen herum, spricht nicht unfreundlich und sieht



immer die positiven Qualitäten der Familienmitglieder. Sie finden Wege, den
anderen zu ermutigen und drücken immer wieder ihre Liebe aus. 

  

Barmherzigkeit  ist  für  ein spirituelles  Leben grundlegend und reflektiert  die
Bewusstheit der Verbindung mit allen Wesen. Diese Qualität legt Zeugnis ab
über die Tiefe menschlichen Empfindens und der Fähigkeit, das eigene Selbst
zu überschreiten. Sie überwindet die gesellschaftlichen Schranken und stellt
alle  gleich.  Zu  geben  ist  in  seiner  Essenz  die  schöpferische  Aktivität  des
Herzens. Die Menschen mit dem größten Reichtum sind die, die sich selbst mit
anderen teilen, denn der wahre Reichtum wird an der Fähigkeit des Teilens
gemessen.  Der  Barmherzige  wird  von  allen  geliebt  und  seine  Freundschaft
hoch  geschätzt.  Und  seine  spirituelle  Stärke  wächst  mit  jedem  Akt  der
Freundlichkeit  und  Großherzigkeit.  Er  gewinnt  an  Schönheit,  Reinheit  und
Wahrhaftigkeit in seinem Leben und erlangt die großen Schätze des Geistes.
Barmherzigkeit  erzeugt  Sympathie,  Rücksichtnahme  und  Verständnis.  Sie
erhebt  den  menschlichen  Geist  und  weitet  das  Herz.  Sie  ist  förderlich  für
spirituelles Wachstum und für die Evolution in ein höheres Bewusstsein. 

  

Möge euer Leben ein Funken in der Flamme der Barmherzigkeit sein, damit die
Wärme und das Licht dieses Feuers der Liebe und der Hoffnung im Herzen der
Menschheit noch heller strahle.
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